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BUCHLOE

Autorenlesung
mit Fredo Endres
Die Kolpingsenioren 60+ laden am
Dienstag, 27. Oktober, zu einer
Autorenlesung mit Fredo Endres
und seinem Buch „Maximen der
Nähe – Impulse für ein erfülltes Le-
ben“ ins Kolpinghaus Buchloe ein.
Beginn der Veranstaltung ist um 14
Uhr. (bz)

Es war ein gelungenes Kirchweihkonzert, das der Musikverein „Frohsinn“ in Lindenberg zum Besten gab. Die Spenden des Abends
sollen für die Erneuerung der Beleuchtung in der Pfarrkirche verwendet werden. Foto: Michael Lindemann

LANDSBERG

Noch Restkarten
für Michl Müller
Am kommenden Sonntag, 25. Okto-
ber, ab 18 Uhr kommt Kabarettist
Michl Müller mit seinem neuen Pro-
gramm „Ausfahrt freihalten“ ins
Sportzentrum Landsberg. Es sind
noch Restkarten erhältlich. (bz)

O Restkarten gibt es beim Buchloer
Servicepoint, Telefon 08241/961723,
sowie an der Abendkasse ab 17 Uhr.

che gut zur Wirkung kam. Ab-
wechslungsreich ging es auch im
weiteren Verlauf des Konzertes zu.
Mit ihren Interpretationen von „Le-
ningrad“ (Billy Joel) und „Heal the
World“ (Michael Jackson) zeigten
sie, dass moderne Popmusik und ein
Blasorchester ganz wunderbar zu-
sammen passen. Auch beim bekann-
ten „Highland Cathedral“ und
„Choral and Rock-Out“ überzeug-
ten die Musiker genauso wie bei
„Des Großen Kurfürsten Reiter-
marsch“, der das Programm nach
einer knappen Stunde beschloss.
Das Publikum bedankte sich mit
viel Applaus für die gute Unterhal-
tung.

Das Orchester revanchierte sich
mit dem romantischen Stück „The
Rose“ als Zugabe. (ml)

Konzert benutzte, provisorische Be-
leuchtung des Altarraums. Darauf-
hin begann das Programm mit einer
erwartungsvollen Trompetenfanfa-
re, die das Stück „A Day of Hope“
von Fritz Neuböck einleitete.

Harmonie der Register

Energetisch und präsent zeigten die
Musiker unter der Leitung von Fe-
lix Jauch gleich zu Anfang des Kon-
zertes, was die Zuhörer von diesem
Abend erwarten konnten. Sie meis-
tern die vielfältigen Facetten des
Stückes, vom ersten schnellen Teil
über den romantischen Mittelpart
bis zum Abschlussmarsch, sehr gut.
Die verschiedenen Register harmo-
nierten prima miteinander und er-
zeugten einen kompakten Klang-
teppich, der in der Akustik der Kir-

Lindenberg Trotz der niedrigen
Temperaturen, die auch im Inneren
der Pfarrkirche St. Georg und Wen-
delin herrschten, waren die Bänke
beim Kirchweihkonzert, zudem der
Musikverein „Frohsinn“ aus Lin-
denberg eingeladen hatte, zu gut
zwei Dritteln gefüllt.

Bevor die Musiker, die ihren
Platz im Altertum gefunden hatten,
mit ihrem Programm begannen, er-
griff Stadtpfarrer Reinhold Lappat
das Wort. Er bedanke sich für das
Geschenk, das sie sowohl den Zuhö-
ren mit ihrer Musik als auch der
Kirche machten. Die Spenden des
Abends sollen für eine Erneuerung
der Beleuchtung in der Lindenber-
ger Kirche verwendet werden. Dies
sein auch dringend nötig, erklärte
Lappat und verwies auf die für das

Kompakter Klangteppich
Kirchweihkonzert Musikverein „Frohsinn“ begeistert die Zuhörer

in der Pfarrkirche St. Georg und Wendelin in Lindenberg

Mit viel Liebe
zum Detail

Bühne Zwei Arbeitsgruppen des Gymnasiums
Buchloe führen Mozarts Zauberflöte auf

Buchloe Die AG Bewegungskünste
und die AG Theater des Buchloer
Gymnasiums begeben sich gemein-
sam auf Mozarts Spuren: 24 Schau-
spieler, 30 Zirkuskünstler sowie
zwei Flötistinnen der fünften bis
neunten Klasse sowie jede Menge
Helfer im Hintergrund bringen die
Zauberflöte auf die Bühne.

Mit großem technischen Auf-
wand und viel Liebe zum Detail
wird im Buchloer Gymnasium ein
Klassiker inszeniert, der nur behut-
sam gekürzt und umgeschrieben
wurde. So ist das Werk nicht nur für
Erwachsene sondern auch für Kin-
der und Jugendliche interessant so-
wie umsetzbar. Seit vielen Monaten
wird nun geprobt, auswendig ge-
lernt und immer wieder geübt: den
Text, das Spiel und die Zirkusnum-
mern. Lehrer und Schüler halfen

beim Sägen und Malen des Bühnen-
bildes zusammen. Die Kostüme
stellt das Skyline Tanzstudio zur
Verfügung. Um die anspruchsvolle
Licht- und Tontechnik kümmert
sich das Team um Klaus Kubesch.
Um eine solche Aufführung auch fi-
nanziell stemmen zu können, über-
nahmen die beiden Arbeitsgruppen
im vergangenen Schuljahr das Cate-
ring bei Schulveranstaltungen.

Lustige bis dramatische Szenen

Die Abende der Aufführung ver-
sprechen kurzweilig zu werden:
Schauspiel und Zirkuseinlagen
wechseln sich ab. Von lustigen bis
hin zu dramatischen Szenen, vom
Hochrad bis zu Trapez und Laufku-
gel ist einiges geboten. Aber auch
die Geschichte von Wolfgang Ama-
deus Mozarts „Zauberflöte“ hat
schon viele Zuschauer begeistert:
Sie handelt vom Prinzen Tamino,
der sich während der Jagd in eine
fremde Welt verirrt. Dort trifft er
Papageno, den ulkigen Vogelmen-
schen, der für die geheimnisvolle
Königin der Nacht Vögel fängt. Ge-
genüber Tamino gibt sie vor, ihre
Tochter Pamina sei von Sarastro,
dem Herrscher des Sonnentempels,
entführt worden. Als Tamino das
Bild der Tochter erblickt, verliebt
er sich sofort in die schöne Pamina
und macht sich, begleitet von Papa-
geno, auf den Weg, die Prinzessin zu
retten. Als Beigabe erhält Tamino
eine Zauberflöte, die ihm in der Not
helfen soll, sobald er darauf spielt.

Ob die beiden ihre Ziele errei-
chen, welche Prüfungen sie zu be-
stehen haben und welches intrigante
Spiel die Königin der Nacht dabei
treibt, sollen die Zuschauer dann
selbst in der Aula des Gymnasiums
Buchloe erfahren. (bz)

O Karten für die zwei Aufführungen am
Mittwoch, 28., und Donnerstag, 29.
Oktober, sind bei Spiel- und Schreibwaren
Beginen in Buchloe und an der Abend-
kasse erhältlich.

Das Gymnasium Buchloe mit seinen Ar-
beitsgruppen Theater und Bewegungs-
künste bringt die berühmte Zauberflöte
auf die Bühne. In der Aufführung wech-
seln sich Schauspiel und Zirkuseinlage
(Foto) ab. Foto: Gymnasium Buchloe

Nicht nur ein Gaumenschmaus
Benefizkonzert Die Gruppe „Tiramisu“ aus Bad Wörishofen

singt für die Renovierung der Waaler Kirchenmauer
Waal Tiramisu ist der breiten Öf-
fentlichkeit als leckere Süßspeise be-
kannt. Am Kirchweihsonntag ge-
staltete die Gruppe „Tiramisu“ aus
Bad Wörishofen in der Waaler
Pfarrkirche ein Benefizkonzert,
dessen Einnahmen der Neugestal-
tung der Kirchenmauer zugutekom-
men soll. „Tiramisu“ ist eine kleine
Gruppe von drei Frauen – Gudrun
Karlstetter (Sopran), Sissi Schlein-
kofer (Mezzosopran) und Sybila
Dörner (Alt) –, deren große Leiden-
schaft das Singen von Liedern der
verschiedensten Gattungen und
Stilrichtungen ist.

In der Waaler Pfarrkirche, be-
kannt für ihre hervorragende Akus-
tik, gab die Gruppe ein gut einstün-
diges Konzert aus einer Mischung
von Volks-, Kunst- und Herbstlie-
dern sowie Gospels. Wer die Frauen
singen hört, meint, drei geschulte
Sängerinnen mit einer großen
Stimm- und Musikausbildung vor

sich zu haben. In Wirklichkeit sind
es einfach drei Naturtalente mit gro-
ßer musikalischer Begabung. Pfar-
rer Daniel M. Schmitt begrüßte
„Tiramisu“ und forderte alle Zuhö-
rer auf: „Lassen sie ihr Herz etwas
baumeln.“

Als Einstieg wählten die drei Sän-
gerinnen vier Volkslieder, wobei die
Chefin der Gruppe, die Altistin Sy-
billa Dörner, die einzelnen Lieder
ansagte und kurz vorstellte. In der
badischen Volksweise „Horch, was
kommt von draußen rein“ bestach
Gudrun Karlstetter mit ihrer feinen
Sopranstimme und meisterte selbst
große Höhen mit ihrer zarten und
glockenreinen Stimme ausgezeich-
net. Mit dem Lied „Bunt sind schon
die Wälder“ und seinem wiegenden
Charakter beschrieben sie ein bun-
tes Bild der herbstlichen Natur.
Dazu passte auch Eichendorffs
„Mich brennt´s in meinen Reise-
schuhn“.

Die Reihe der Kunstlieder eröff-
neten sie mit dem allseits bekannten
„Am Brunnen vor dem Tore“ von
Franz Schubert. Der glockenreine
Vortrag und die ausgewogene
Stimmführung waren ein Genuss.
Mit viel Feingefühl erklang das
Kunstlied über den Wind, der alles
sieht und hört, und das die Sänge-
rinnen zart ausklingen ließen.

Mit Mozart machte „Tiramisu“
einen Abstecher nach Italien und
bestach mit Liebesliedern in italieni-
scher Sprache wie „Luci Care“,
„Semplicitá“ und „Fior di Viola“.
Aus der Welt der Schlager trugen
die Frauen unter anderem ein Lied
von der großen Liebe vor: „Diesmal
muss es Liebe sein“, in das sich die
Sängerinnen hineinsteigerten und
passend zum Thema zart und ein-
fühlsam vortrugen.

In einem Kirchenkonzert haben
auch die Gospels ihren Platz. Dyna-
misch fein abgestuft trugen sie das
amerikanische Stück „In my heart“
vor. Sehr feinfühlig erklangen dann
auch noch „Let us break the bread“
(Lasst uns das Brot gemeinsam bre-
chen) und „Waiting for the Lord“.

Der letzte Gesangsblock bestand
schließlich aus Herbstlieder wie das
Werk „Herbst ist da“ mit seinem
Mollcharakter. In dem Stück über
den Sonnenuntergang beschrieb
Franz Schubert die ganze Schönheit
der Natur und der sinkenden Sonne.
Sehr zart und fein sowie der Stim-
mung angepasst erklang „O du stille
Zeit“ von Cesar Bresgen. Mit dem
gemeinsam gesungenen Lied „Der
Mond ist aufgegangen“ ging ein sehr
stimmungsvolles Konzert zu Ende,
das mehr Zuhörer verdient gehabt
hätte.

Franz Barta
Die Naturtalente von „Tiramisu“: (von links) Sissi Schleinkofer, Gudrun Karlstetter
und Sybila Dörner. Foto: Franz Barta

Kulturnotizen

AUFKIRCH

Alte Sennerei: Holzschnitte
von Bernd Zimmer
Holzschnitte von Bernd Zimmer
sind bei der nächsten Ausstellung
in der Galerie Alte Sennerei in Auf-
kirch zu sehen. Vernissage ist am
kommenden Sonntag, 25. Oktober,
um 11 Uhr. Die Einführung über-
nimmt Dr. Rainer Jehl aus Kauf-
beuren. Finissage ist am Sonntag,
29. November. Begleitend zur Aus-
stellung gibt es am Sonntag, 22.
November, ab 19.30 Uhr ein Kon-
zert mit dem Gitarrenduo Gruber
und Maklar in der Galerie. Um Re-
servierung wird gebeten. (bz)

O Die Galerie in Aufkirch in der Blonho-
fener Straße 7 ist samstags und sonn-
tags jeweils von 14 bis 18 Uhr und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr sowie nach
telefonischer Vereinbarung unter der
Nummer 08345/925771 geöffnet.

LANDSBERG

Volker Klüpfel und Michael
Kobr im Sportzentrum
Volker Klüpfel und Michael Kobr
gastieren am Sonntag, 21. Februar,
um 19 Uhr mit ihrer neuen Show
„my Klufti“ im Sportzentrum in
Landsberg. Die Zuschauer dürfen
sich auf eine Mischung aus Texten
aus dem aktuellen Kluftinger-Ro-
man Grimmbart und extra für das
Bühnenprogramm gedrehten Film-
clips freuen. Klüpfel und Kobr
bieten in „my Klufti“ exklusive,
aber nicht ganz ernst gemeinte
Einblicke in die Entstehung ihres
neuesten Bestsellers: Witzig und
skurril ist dabei ihre filmische Um-
setzung von Märchen auf allgäue-
risch sowie ihre Klufti-TV-Repor-
tagen auf dem Golfplatz und einem
großen Allgäuer Volksfest. (bz)

O Karten im Vorverkauf gibt es im Ser-
vice-Point der Buchloer Zeitung.

LANDSBERG

Balladenabend
mit Heiko Ruprecht
Heiko Ruprecht – vielen bekannt als
Hans Gruber aus der TV Serie
„Der Bergdoktor“ – kommt am
Sonntag, 25. Oktober, um 19.30
Uhr zum Balladenabend „Die Geis-
ter, die ich rief“ mit Wort und
Musik in den historischen Festsaal
ins Rathaus nach Landsberg am
Lech. Einlass ist um 19 Uhr. Beglei-
tet wird er von der Harfenspielerin
Veronika Ponzer aus München. An
diesem Abend liest Heiko Ru-
precht unter anderem aus „Der
Zauberlehrling“, „Der Erlkönig“
oder „Die Bürgschaft“. Neben dem
Fernsehen ist Ruprecht regelmä-
ßig auch auf Theaterbühnen zu se-
hen, so zum Beispiel bei den
Münchner Kammerspielen. (bz)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Reisebüro Vivell unter 08191/917412
oder an der Abendkasse ab 18.30 Uhr.

Beilagenhinweise
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Feneberg Lebensmittel, Buch-
loe/Bad Wörishofen/Landsberg bei.

Nur mäßig besucht war das Konzert der Musikkapelle Holzhausen am
Kirchweihsonntag in der Kirche von Regens-Wagner. Dabei hatten
die Musiker mit ihrem Dirigenten Gerhard Böck ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm zusammengestellt. „Jesus in seiner
vielfältigen Form musikalisch erleben“, titelte Pfarrer Johannes Hu-
ber den Abend. Dieses Motto fand sich gleich im ersten Stück aus der
Rockoper „Jesus Christ Superstar“ von Andrew Lloyd Webber. Eine
enorme Klangfülle paarte sich mit eingestreuten Trompetensolos von
Gerhard Klöck. Im krassen Gegensatz dazu stand „Crown of Thorn“.
In teils dramatischen Bildern wurde die Leidensgeschichte musika-
lisch dargestellt. Das bekannte „ Jesus bleibt meine Freude“ von Jo-
hann Sebastian Bach und das Kirchenlied „ Lobet den Herrn“ bot die
Musikkapelle einfühlsam dar. Daraufhin erklang eine ungewöhnliche
Version im Dixisound von „Näher mein Gott zu dir“. Gerhard Klöck
und Gerald Benisch überzeugten mit weichen Trompetensolos. Es
folgte der Gospel „O happy day“. Mit dem Bach-Choral „Bist du bei
mir“ als Zugabe schloss sich der Kreis. Ein im Stehen applaudierendes
Publikum setzte den Schlusspunkt hinter einen beeindruckenden
Konzertabend. Eine Wiederholung gibt es am Sonntag, 25. Oktober,
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche in Oberigling. Text/Foto: Rudi Jehle

Großartiger Konzertabend in Holzhausen




